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Das Wahlverfahren der Zukunſt
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Was durch Ausdauer in der Politik erreicht werden kann

hat ſich bei der Sicherung des Wahlgeheimniſſes gezeigt Jm
Jahre 1890 wurde der Antrag Rickert auf Einführung von
Wahlkuverts zum erſten Male verhandelt und nicht einmal
einer Kommiſſionsberatung gewürdigt Nur vier Jahre
vergingen da hatte ihn der Reichstag nach einer gründlichen
Kommiſſionsberatung bereits in dritter Leſung angenommen
Jetzt wederſtrebte nur noch die Regierung während die
Reichstagsmehrheit feſt blieb und den Antrag immer von
neuem annahm Zuletzt überzeugte ſich auch die Regierung
von der Berechtigung des Verlangens und bezeichnete deſſen
Erfüllung geradezu als eine ſittliche Pflicht So iſt Schritt
für Schritt der Widerſtand gebrochen und ein politiſcher
Gewinn von vielleicht großer Bedeutung erzielt worden
Leider mußte ſich der Reichstag bei der Beratung des von
der Regierung vorgelegten Reglements darauf beſchränken
Zukunſiswünſche auszuſprechen und für die Gegenwart das
Erreichbare anzunehmen Nur eine Reſolution wurde noch
gefaßt welche den Reichskanzler erſucht dahin zu wirken
daß als Urnen nur verdeckte Gefäße dienen dürfen die
lediglich einen Spalt für das Einwerfen der Umſchläge
haben und bis zum Schluſſe der Wahlhandlung geſchloſſen
bleiben Der Regierung bleibt es überlaſſen ob ſie dieſer
Anregung Folge geben will Wenn ihr daran läge wirk
liche Garantien gegen Mißbräuche zu ſchaffen ſo müßte ſie
eine ſolche Anweiſung ergehen laſſen

War es unmöglich die Vorlage abzuändern ſo konnte
ſie doch interpretiert werden und das iſt insbeſondere
von freiſinniger Seite on geſchehen Die Auslegungen
welche die wichtigſten Vorſchriften hierbei erfuhren ſind
deshalb wertvoll weil ſie der Wahlprüfungskommiſſion
Material zur Beurteilung der wirklichen Abſichten des Ge
ſetzgebers bieten und es ihr erleichtern Regeln für die Be
handlung von Geſetzwidrigkeiten aufzuſtellen wie dies
bereits 1898 gegenüber dem geltenden Wahlverfahren geſchehen iſt a dieſen Erläuterungen mußte von der
Bann Tendenz der Verordnung ausgegangen werden

ie Verordnung will eine geheime alſo freie durch nichts
als die eigene Ueberzeugung beſtimmte Wahl ermöglichen
und deshalb den Wähler in dem entſcheidenden Augenblick
der Einlegung des Stimmzettels in den Umſchlag den
Blicken des Wahlvorſtandes entziehen ieraus iſt wider
ſpruchslos gefolgert worden daß jede Beobachtungs
möglichkeit während des Einlegens den Wahl
akt ungültig macht Auch Graf Poſadowsky
beſtätigte dies indem er ausdrücklich hervorhob daß in
dem Entwurfe des Reglements von einer Kontrollierung
des Wählers in dem Jſolierraume durch den Wahlvorſtand
mit keinem Worte die Rede ſei Der mit einem Verſchlag
verſehene Nebentiſch müſſe ſo aufgeſtellt werden daß der
Wahlvorſtand beobachten kann wie lange ſich der Wähler
in dem betreffenden Wahlraume aufhalte eine Beobachtung
darüber hinaus iſt ſomit unzuläſſig und hat als eine Ver
letzung des Wahlgeheimniſſes zu gelten

Sehr zweckmäßig war ferner die gleichfalls von r
Seite erfolgte Feſtſtellung daß nur geringe Ab
weichungen von den vorgeſchriebenen Formen der
Stimmzettel erlaubt weſentliche Abweichungen aber
unerlaubt ſind Die r ſollen 9 12 em groß
aus mittelſtarkem Schreibpapier hergeſtellt und mit keinem
Kennzeichen verſehen ſein Die früher geübten Stimmzettel
künſte fallen danach alſo künftig weg Man darf den
Stimmzettel nicht mehr auffällig falten nicht mehr über
mäßig groß oder n klein herſtellen ſondern muß
ſich wenn man nicht die Kaſſation der Wahl herbeiführen
will an die Vorſchrift des Reglements halten Den ſo

zetern bedruckten oder beſchriebenen Zettel hat ſich der
Wähler zu verſchaffen bevor er in das Wahllokal tritt
denn im Wahllokal ſelbſt dürfen Stimmzettel nicht aufgelegt
oder verteilt werden Nach dem Betreten des Wahllokals
läßt ſich der Wähler von einer dazu beſtellten Perſon den
amtlich abgeſtempelten Umſchlag geben und tritt nun in ein
Nebenzimmer wenn ſolches vorhanden iſt oder an einen
mit den Sicherheitsvorkehrungen verſehenen Nebentiſch
es können je nach Bedarf auch mehrere ſolcher Tiſche auf
geſtellt werden und ſteckt dort vom Wahlvorſtand un
benbachtet den mitgebrachten Stimmzettel in das Kuvert
Das Kuvert kann er ja nach Belieben offen laſſen oder
ukleben darüber ſchreibt das Wahlreglement nichts vor
Am beſten tut man natürlich es zuzukleben um jeder Un
gelegenheit aus dem Wege zu gehen erausgetreten aus
dem Nebenraum oder Verſchlag übergibt man dann den
Umſchlag mit Zettel dem Wahlvorſteher der ihn ſofort un
eröffnet in die Urne legt Sehr viel beſſer wäre es

eweſen wenn man wie dies in Württemberg geſchieht dem
ähler geſtattet hätte den Umſchlag ſelbſt in die Urne zu

legen Damit wäre vielen Mißbräuchen vorgebeugt worden
das merkwürdigerweiſe von der Regierung unterlaſſen

eſchaffenheit der Wahlurne um ſo mehr
Aufmerkſamkeit zugewendet werden damit nicht etwa durch

uſſchriften der Umſchläge und durch Vermerke über die
eihenfolge der Abſtimmungen beim nachherigen Abheben

eſtgeſtellt werden kann wie jeder gewählt hat Auf dieſe
oslihreit wurde mehrfach im Reichstage hingewieſen und
S elbſtverſtändliche Folge die Ungültigkeits

Eine Durchbrechung des Wablgeheimniſſes wird dadurchwert daß der Wahlvorſtand verpflichtet iſt 3
m über die Wahl abzufaſſenden Protokoll zu kon

ſtatieren daß ſich jeder der erſchienenen Wähler einzeln
nachdem er einen Umſchlag ausgehändigt erhalten hatte in
den Nebenraum bezw an den Nebentiſch begab wo er
ſeinen Stimmzettel unbeobachtet in den Umſchlag ſteckte
Dieſe Konſtatierung iſt mit Namensunterſchrift zu
verſehen und Zettel welche nicht in einem amtlich ab
geſtempelten Umſchlag übergeben wurden nicht von weißem
Papier oder welche mit einem Kennzeichen verſehen waren
ſind als ungültig zu kaſſieren und kommen bei Feſtſtellung
des Wahlergebniſſes nicht in Anrechnung

Haften dem Reglement auch manche Mängel an ſo iſt
doch andererſeits erſichtlich daß es Wahlbeeinfluſſungen er
heblich einſchränkt und vom Standpunkt aller derer welche
das geltende Reichstagswahlrecht als zweckentſprechend an
erkennen einen großen Fortſchritt darſtellt Ausführungs
ſchwierigkeiten werden ſich bei gutem Willen leicht über
winden laſſen Wo böſer Wille vorauszuſetzen iſt kann
der Wählerſchaft nur angeraten werden Kontrokleure
zu beſtellen welche mit genügenden Legitimationspapieren
verſehen auf die genaue Durchführung achten Wo
Geſetzeswidrigkeiten vorkommen müſſen dieſelben un
nachſichtlich feſtgeſtellt und den Vertrauensmännern oder
dem Centralbureau der betreffenden Partei unverzüglich
übermittelt werden damit rechtzeitig ein Wahlproteſt
eingereicht werden kann

Dentſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Prinz und Prinzeſſin Rupprecht von Bayern
erhielten die Nachricht von dem Hinſcheiden ihres Töchterchens
Jrmengard in der japaniſchen Hafenſtadt Nagaſaki und dürften
inzwiſchen in Tokio eingetroffen ſein Prinz und Prinzeſſin
Rupprecht werden vorausſichtlich den beabſichtigten Reiſeplan
beibehalten wenn auch abkürzen Die Rückreiſe erfolgt über
Amerika nach Deutſchland

Dem Zentrum und der Regierung
letzterer allerdings mehr zwiſchen als anf den Zeilen lieſt die
Kölu Ztg den Text in einem längeren Artikel der ſich ganz

beſonders durch die Schärfe ſeines Tones hervorhebt und an
den Stellen für die er zunächſt beſtimmt iſt jedenfalls viel
Beachtung finden wird Das Blatt iſt der Meinung daß wir
im Deutſchen Reiche langſam aber ſicher bayeriſchen
Zuſtänden entgegentreiben wie ſie ſich unter dem
verfloſſenen Kultusminiſter von Landmann herangebildet hatten
dann ſchreibt es

Das deutſche Volk kann unmöglich einen Weltkrieg führen
um das politiſche Jammergebilde des Kirchenſtaats wiederher
zuſtellen Mit den übrigen Gaſtgeſchenken mit denen man
den Ultramontanismus erfreuen kann wird man ſehr bald
aufgeräumt haben zum Leidweſen des Zentrums das doch
durch einige programmatiſche Schauſtücke immer wieder ſeine
Daſeinsberechtigung erweiſen muß Das Zentrum weiß
ja vortrefflich mit den Wölfen zu heulen es redet dem
Meiſter nach dem Mund und den Geſellen es verſpricht
dem Jnduſtriearbeiter goldene Berge und handhabt in
der Bauern Verſammlung alle agrariſchen Regiſter es iſt
kanfmänniſch mit den Kaufleuten und es iſt in allen Jnduſtrie
ſätteln gerecht Aber dieſe virtuoſe Vielſeitigkeit in Ver
S chungen die nichts koſten erregt natürlich Mißtrauen

as immer wieder eingeſchläfert werden muß Rafft der Reichs
wähler ſich nun nicht endlich zu dem Entſchluß auf die
regierende Partei zu entthronen ſo wird die
Regierung gezwungen ſein Deutſchland auf
dem geräuſchloſen Verwaltungswege zu ultra
montaniſieren Denn der ſolide Grundſatz Ohne Geld
keine Schweizer iſt dem Zeutrum heilig ſobald alſo die
Regierung den baren Kaſſenbeſtand der für Trinkgelder
verfügbar iſt erſchöpft hat kommt die Maſchine zum Still
ſtand wenn man ſich nicht über eine andere Methode des
Oelens und Schmierens verſtändigt Schon jetzt leuchten ja
über der Zukunft des Jünglings dem ein günſikges Geſchick
die katholiſche Taufe beſchied hoffnungskündende ermunternde
Sterne denn jeder Präſident oder Direktor nimmt ſich mit
liebevollem Eifer des Bewerbers an der die unſchätzbare

e beſitzt die Paritätsziffer günſtig zu beein
uſſen
Denken wir uns einmal den Reichstag noch einige Jahr

zehnte lang von dem Zentrum beherrſcht ſo iſt die logiſche
Konſequenz das Hinabgleiten der Reichsregiernng in eine
würdeloſe Gefangenſchaft in eine ſkloviſche Abhängigkeit vom
Zentrum Es iſt dabei bedeutungslos aus welchen Perſonen
ſich die Reichsregierung jeweilig zuſammenſetzt Denn auch
der ſtärkſte Wille kann ſich auf die Dauer nicht
den klaren und bündigen Direktiven entziehen
die das deutſche Volk ihm durch die Reichstags
wahlen fie t Erklärt das deutſche Volk daß u Väter
deshalb auf hundert Schlachtfeldern geblutet haben damit der
Ultramontanismus die Geiſter und Gewiſſen knechte ſo kann
man dem deutſchen Volke zu dem ſelbſtgewählten Gaſtmahl
nur zurufen Proficiat Die Zentrumsherren werden ſich ge
wiß gern bereit finden r den antichambrierenden gehor
ſamen Miniſtern die Perſonen namhaft zu machen die tief
genug in das Weſen des Ultramontanismus eingedrungen ſind
um einer einflußreichen Staatsſtellung für würdig befunden
u werden Lehren da auf deutſchen Hochſchulen ſo manche
rofeſſoren die wohl der Wahrheit dienen aber nicht dem

Ultramontanismus Nun iſt das Ringen und Streben nach
Wahrheit eine ganz überflüfſige Kraftvergeudung denn der
Ultramontanismus rezeptiert und liefert die Wahrheit ſt und
fertig wie Chinin Leberkran und Rizinusöl Nun deckt ſichdas was die Denker und Forſcher lehren entweder mit der
ultramontanen Schulmeinung dann iſt es ſo überflüſſig wie
das fünfte Rad am Wagen oder aber es ſteht im Widerſpruch
u den vergilbten ultramontanen Heften dann gehört es ins
euer

Es ſind viel Wahrhetlten die in dieſer Auslaſſung ſtehen Aber
weniger gegen das Zentrum als gegen die Regierung ſollte ſich
der Zorn der Wähler richten denn das Zentrum machte ſich die
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il 1903Situation ſchließlich nicht mehr und nicht weniger zu Nutze als
es jede andere Partei auch getan haben würde wenn ſie in der
Lage geweſen wäre entſcheidenden Einfluß auf die Regierung
auszuüben Die Regierung verdient daß man ein Exempel
ſtatuiere weil ſie ſchwach und energielos genug war ſich in
allem den Wünſchen und den Forderungen des Zentrums zu
fügen weil ſie nicht die Kraft fand und heute noch nicht findet
ſich dem Einfluß dieſer Partei zu entreißen Deshalb müſſen
die Wähler dafür ſorgen den künftigen Reichstag ſo zuſammen
zuſetzen daß ſich in ihm keine Mehrheit findet zu Entſcheidungen
von Zentrums Gnaden Sie werden das erreichen wenn ſie die
jetzigen Mehrheitsparteien bekämpfen Konſervative Agrarier
und Zentrumsleute wo ſich nur immer Gelegenheit dazu bietet
bekämpfen genau ſo wie ſie es nach der äußerſten Linken hin
tun die zunächſt wenigſtens um kein Jota gefährlicher iſt als
die Mehrheit des Zolltarifs und ähnlicher ſchöner Geſetze

Politiſches
Von dem agrariſchen Getriebe in Poſen wie es

ſich hinter den Kuliſſen abſpielt erzählt die Poſ Ztg
Der vor kurzem geſchiedene Oberpräſident v Bitter hat

ſeiner Zeit die erſte Anregung zu einem gemeinſamen
Vorgehen aller deutſchen Parteien für die kom
menden Reichstagswahlen gegeben Die Grundlage des von
ihm geplanten Kompromiſſes bildete die gegenſeitige Anerken
nung des augenblicklichen Beſitzſtandes der Parteien und
zwar wollte Herr v Bitter auch den einzigen liberal ver
tretenen Wahlkreis Czarnikau Filehne miteingeſchloſſen
wiſſen Da trat in der erſten Beſprechung die über dieſe
Fragen im Oberpräſidium ſtattfand der konſervative Herr
v Staudy auf und erklärte entrüſtet von dem Einſchluß des
Kreiſes Czarnikau Filehne könne keine Rede ſein und Herr
v Bitter fiel ſofort um So kam es daß die Verhandlungen
ſcheiterten denn die Liberalen ſahen es mit Recht als eine
Verhöhnung an daß man von Anerkennung des gegen
feitigen Beſitzſtandes ſprechen ihren Wahlkreis aber qus
ſchließen wolle

Die Konſervativen und Bündler haben dem freiſinnigen Schul
direktor Ernſt in Schneidemühl den Landtagsabgeordneten
Zindler gegenübergeſtellt der ſich großer Beliebtheit erfreut
aber trotzdem befürchten ſie es könne wieder zu einer Stichwahl
zwiſchen ihrem Kandidaten und Herrn Ernſt kommen und des
wegen haben ſie beſchloſſen ein geradezu verwerfliches Mittel
durch den Zweck heiligen zu laſſen Sie wollen nämlich einen
erheblichen Bruchteil ihrer Wähler abkommandieren der
für den dortigen polniſchen Kandidaten ſtimmen ſoll
damit nicht der Abgeordnete Ernſt ſondern der polniſche Kan
didat mit dem Konſervativen in die Stichwahl kommt und die
Freiſinnigen gezwungen werden in der Stichwahl für den
Konſervativen einzutreten wenn ſie ihre nationale Geſinnung
nicht verleugnen wollen So handeln die deutſcheſten aller
deutſchen Leute in der Oſtmark und man kann nur die Er
wartung ausſprechen daß den Konſervativen die gebührende
Züchtigung zu teil werden werde falls das Manöver von Erfolg
ſein ſollte Auch wir würden in dieſem Falle ſagen Unter allen
Umſtänden nieder mit der Endellpartei

Unſere Konſervativen wird ein Schauer überlauſfen wenn
ſie hören daß nun auch im benachbarten Anhalt die So zial
demokraten hoffähig zu werden beginnen Jn Deſſau
hatte nämlich wie der Diſch Ztg berichtet wird der dortige
Miniſter von Dallwitz ſeit dem Februar in dieſem Antt
früher kanalgegneriſcher Landrat und dann vortragender Rat im
preußiſchen Miniſterium des Jnnern ein parlamentariſches
Abendeſſen veranſtaltet zu dem ſich auch die drei Prinzen
des herzoglichen Hauſes der Erbprinz und die Prinzen Eduard
und Aribert angeſagt hatten Nach dem Eſſen zogen die Prinzen
eine Reihe von Gäſten ins Geſpräch Der Erbprinz ſprach
auch den Abg Psöus der mit ſeinem Genoſſen Voigt erſchienen
war an er erkundigte ſich wie lange PGbnus ſchon in Deſſau
wohne und ob die Landtagsſitzungen noch lange dauern würden
Peus bejahte dies und fügte hinzu daß er und ſeine Freunde ja
ſoviel auf den Herzen hätten Wird nun auch Anhalt in
die konſervative Acht erklärt wie es zuvor ſchon mit Gotha und
Heſſen geſchehen iſt und wird auch der Genoſſe Péus abfällige
Urteile zu hören bekommen weil er mit herzoglichen Prinzen in
einem Raume weilte dieſelbe Luft atmete und ſogar ſich unterhielt

Die Jnterpellation über den Fall Hüſſener im Reichstag
iſt der freikonſervativen Poſt Veranlaſſung über demo
kratiſche Militärgegnerſchaft zu ſabeln indem ſie die
Partein der Linken einer Animoſität gegen das Heer
beſchuldigt wegen deren Forderung das Waffentragen außerhalb
des Dienſtes zu beſeitigen Ein Soldat und vollends ein Offizier
ohne Waffe ſei eine Erſcheinung die jedem Menſchen einfach
wider die Natur gehe Jn militäriſchen Kreiſen muß doch
eine andere Anſicht darüber herrſchen denn ſonſt würde nicht in
der Reſidenz des Kaiſers in Potsdam den Mannſchaften dortiger
Elitetruppen das Waffentragen außerhalb des Dienſtes unter
ſagt ſein

Volkswirtſchaſtliches
Die agrariſchen Genoſſenſchaften bleiben ſich überall

gleich Auch über die HauptEin und Verkaufs Genoſſenſchaft
zu Dortmund werden lebhafte Klagen laut daß ſie obwohl
ſie mit ſtaatlicher Unterſtützung arbeitet den Getreide und
Produktenhandel außerordentlich ſchädigt weil ſie ihre Geſchäſts
tätigkeit nicht auf das ihr durch Geſetz und Statut umſchriebene
Gebiet beſchränkt Die Genoſſenſchaft hat wie aus den Mit
teilungen der Bochumer Haudelskammer hervorgeht nachweis
lich in vielen Fällen Waren die nicht rein landwirtſchaftliche
Bedarfsartikel ſind wie z B Hafer Futtergerſte und Mois an
Nichtmitglieder verkauft dieſelben ſogar durch ſchriftliche Offerten
zum Bezuge aufgefordert z B Zechen Brauerelen und Fuhr
gefſchäfte Ferner hat die Genoſſenſchaft obwohl ſie in ihrem
Lagerhaus einen offenen Laden hält der irdermann zum Zwecke
des Einkaufs offen ſtedt rein landwirtſchaftliche Artikel am
Nichtmitglieder verkauſt und endlich betreibt ſie obendrein Konto



Korrent alſo Bankgeſchäfte Die Bochumer Handelskammer
dat ſich infolgedeſſen veranlaßt geſehen den Handelsminiſter zu
erſuchen der Genoſſenſchaft die ſtrengſte Jnnehaltung der ihr
zugewiefenen Grenzen zur Pflicht zu machen Man ſollte doch
meinen der Miniſter müßte nachgerade ſtutzig werden darüber
daß aus allen Gegenden in denen agrariſche Genoſſenſchaften
beſtehen unausgeſetzt Beſchwerden über Uebergriffe derſelben an
ihn gelangen Das müßte ihm zelgen wie wenig die Genoſſen
ſchaſten in ihrer gegenwärtigen Form geeignet ſind ihren Zweck
zu erfüllen und wie dringend nötig es erſcheint ihnen eine Baſis
zu geben die genoſſenſchaſtliche Scheinexiſtenzen auf Koſten des
reellen Handels unmöglich macht Jedenfalls ſollte der Staat
ſeine Hand ferner nicht dazu bieten derartige Gründungen
durch Gewährung von Unterſtüßungen künſtlich über Waſſer zu
halten

Parteinachrichten
Der konſervativ agrariſche Kammerherr v Oldenburg

der ſich im Wahlkreiſe Eibing Marienburg mit dem konſer
vativen Rechtsanwalt Stroh um das Reichstagsmandat

ſtreltet veröffentlicht in der Danz Allg Ztg eine Er
klärung in der er ſeine geſtern auch von uns erwähnte
Aeußerung daß die konſervative Partei ihren Zweck
verfehlt habe einzuſchränken ſucht

Meine Ausführnngen im Zirkus Buſch hatten ſo ſagt er
die Aufgabe einen Bruch zwiſchen den Konſervativen
und dem Bunde zu verhindern und die Spannung
zu mildern Maßgebende Perſönlichkeiten der Partei
Leitung haben mir beſtätigt daß dieſer Zweck erreicht wurde
Jch bin nun mehrfoch über die Redewendung interpelliert
worden die konſervative Partei des Reichstages iſt in einer
ſchiefen Poſition weil ſie für etwas kämpft was die Aera
Caprivi über Bord geworfen hat Dle konſervative Partei
iſt ihrem ganzen Weſen nach dazu da die Regierung zu ſtützen
Sie kann vorübergehend in die Lage komnmen irgend eine
Geſetzesvorlage zu bekämpfen aber ſie gerät in Widerſprüche
wenn es einen Punkt gibt in welchem ſie dauernd mit der
Regierung uneins iſt Die unverrückbaren Grund
lagen der konſervativen Partei im Reiche und in
Preußen ſind der gekreuzigte Gottesſohn das Königtum von
Gottes Gnaden der vaterländiſche Schutz zu Lande und zu
Waſſer und der Agrarſtaat Wenn ich alſo von einer
zukünftigen Partei geſagt habe ſic wird chriſtlich monarchiſch
militäriſch und agrariſch ſein ſo ſind das die Elemente der
konſervativen Partei Nach meinen Ausführungen im Zirkus
Buſch füge ich hin der konſervativen Partei mit mehr aus
geſprochen agrariſcher Tendenz weil ſie für dasjenige ihrer
Grundelemente zu kämpfen hat welches momentan gefährdet
iſt Auf dem Delegierten Tage der konſervativen Partei
habe ich darauf anfmerkſam gemacht daß es falſch iſt für
einen konſervativen Mann aus dem Bunde der Landwirte
auszutreten ſondern Pflicht auch der größten Beſitzer ſei
darin zu bleiben oder einzutreten Die agrariſche Be
wegung iſt da und ſie wird auf der er bleiben
bis die Gründe ihres Vorhandenſeins erledigt ſind Sache der
Konſfervativen iſt es dieſe Bewegung nicht zu unterſchätzen
ſondern ſie zu würdigen und zu leiten

Das abſprechende Urteil über die konſervative Partei bleibt auch
hiernach beſtehen man wird abzuwarten haben wie ſich die
konſervative Parteileitung zu dieſer Erklärung ſtellt

Die Hauptgruppe Colbitz ow Kreis Randow des Bundes
der Landwirte hielt am 16 d M eine Verſammlung ab in
welcher der frühere Vorſitzende Freiherr von Brockdorff Gelegen
u nahm die Mitglieder zu feſtem Zuſammenhalten und ein
rütigem Eintreten für die Sache des Bundes bei

Seine Rede endete mit
den Worten

Die Wahl zum Reichstage naht Denken Sie daran daß
einſt der Kaiſer zu ſeinem 10jährigen Regierungsjubiläum
Jhr Gelöbnis hingebender Treue huldvollſt dankend
entgegengenommen hat Jetzt können Sie beweiſen daß Sie
gewillt ſind dieſes Gelöb nis zu halten Denken Sie an
die erhebende Stunde als Sie einſt vor dem Fürſten Bismarck
ſtanden und durch den Mund Jhres Vorſitzenden verſprachen
treu zu hüten und zu wahren was er ſo Glorreiches geſchaffen
Es gilt jetzt dieſes Verſprechen einzuköſen am Tage der Wahl
deſſen eingedenk zu ſein was Sie gelobt Hauptgruppe
Colbitzow vor die Front

Abgeſehen davon daß dieſer Schluß trotz allem Bombaſt ſehr
konfus iſt iſt es doch etwas ſehr kühn zum Eintreten für einen
regierungsoppoſitionellen Bundeskandidaten aufzufordern
unter Berufung auf die gelobte Treue und Ergebenheit
um Kaiſer deſſen vertragsfreundliche Politik man mit allen
eitteln demagogiſcher Hetzkunſt bekämpft Wie lange iſt s doch

her als Frhr v Wangenheim im Abgeordnetenhauſe von vem
r letzten 12 Jahren vergeundeten Vertrauen zur Krone

prach

den kommenden Wahlen aufzufordern

Wahlbewegung
Rittergutspächter Le hmann Waltersdorf iſt jetzt end

gültig als gemeinſamer Kandidat der Nationalliberolen
Konſervativen und des Bundes der Landwirte für
Jena aufgeſtellt worden Die Freiſinnigen ſtellten an Stelle
des zurückgetretenen Redakteurs Kühner Eiſenach den Rechts
anwalt Dr Harmening Jena als Kandidaten auf

Jn München iſt als gemeinſamer liberaler Kandidat der
freiſinnige Profeſſor Günther proklamiert worden

Aus dem Wahlkreiſe Oletzko Lyck Johannisburg
wird der Königsb Hart Ztg berichtet daß die General
verſammlung des Bundes der Landwirte dem bisherigen Ver
treter Grafen Udo zu Stolberg dem Vizepräſidenten des
Reichstages wegen ſeiner Haltung gegenüber dem Zolltarif ein

örmliches Mißtrauensvotum erteilt und beſchloſſen
at in ſeine Wiederwahl nur zu willigen wenn er ſich ver

pflichtet bei den bevorſtehenden Handelsvertragsverhandlungen
doll für die Forderungen des Bundes einzutreten Sollte er
auf dieſe Anforderung keine befriedigende Antwort erteilen ſo
würde der Bund als Gegenkandidaten den Polizeidirektor a D
von der Gröben früher Landrat in Lych aufſtellen

Verwaltung und Rechtspfſege

Eine neue Metbode für die Publikation von
Geſetz entwürfen wird im Reichsanzeiger angekündigt Das
amtliche Organ teilt mit

Der vorläufige Entwurf eines Geſetzes über Jſideikommiſſe wird nebſt ſeiner ine S
nächſten Tage im Büchhandel erſcheinen Jn dieſem Entwurfe
ſind gegenüber dem in der Nr 81 des Reichs und Staats
anzeigers vom 4 April d J veröffentlichten Entwurfe mehrere
Abänderungen vorgenommen worden Der Verlag iſt der
Zeitung Poſt übertragen

Nach unſerer Anſicht ſo bemerkt dazu die Berl Zig zu
treffend iſt für die Publikation ſolcher amtlichen Aktenſtücke
lediglich der offizielle Reichsanzeger zu verwenden Es iſt ja
allerdings auch ſchon ftüher vorgekommen daß umfangreiche
Geſetzentwürfe im Verlage prisater Buchhändierfirmen heraus
gegeben wurden Daß aber der Reichsanzeiger zuerſt einen
Entwurf veröffentlicht und dann den Intereſſenten kaltlächelnd
anzeigt ſeine Veröffentlichung ſei unzutreffend man möge ſich
den berichtigten Entwurf im Buchhandel kaufen iſt denn doch
noch nicht dageweſen und ein ziemlich ſtarkes Stück Es muß i
unter allen Umſtänden verlangt werden daß die eingetretenen
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Abänderungen vor der buchhändlerlſchen Ausgabe im Reichs
anzelger publiziert werden

Sozlales

Die Natl Korreſp glaubt gut unterrichtet zu ſein wenn
ſie mitteilt es werde weiterhin unausgeſetzt daran gearbeitet
eine Verſchmelzung der Unfall und Jnvaliden
verſicherung ſobald zu ermöglichen wie nur irgend denkbar

Das Zuſtandekommen dieſes Planes wäre jedenfalls ein be
deutender Fortſchritt

Heer und Flotte
Die Meldungen von der Einberufung von Reſerve

Mannſchaften gerade während der Wahltage mehren
ſich dergeſtalt daß man faſt geneigt iſt an irgend eine dabei
obwaltende Abſicht zu glauben Auch in Magdeburg wurde
gelegentlich der am Dienstag abgehaltenen Kontrollverſamm
lung den anweſenden Mannſchaften der Reſerve Artillerie mit
geteilt daß ſie am 16 Juni alſo gerade am Tage der
Reichstagswahl zu einer Uebung eingezogen werden würden

Es ſcheint doch notwendig zu werden die Regierung über
die Wahl dieſes Termins im Reichstage zu interpellieren
Bei den Wahlen handelt es ſich um das vornehmſte Recht jedes
Staatsbürgers deſſen Ansübung ihm nicht ohne Not unmöglich
gemacht werden darf Eine Verlegung des Einberufungstermins
ſollte auch um deswillen ſtattſinden damit nicht der Eindruck
aufkommt als beabſichtige die Militärverwaltung irgend welchen
Einfluß auf die Wahlen auszuüben Der N Pol Korr zu
ſolge ſoll übrigens den Generalkommandos der Wahltermin und
auch der für die Stichwahlen bekannt gegeben worden ſein
damit keine Kolliſionen zwiſchen dem Wahlakt und etwaigen Ein
beorderungen ſtattfinden

Der Generalſtabsarzt der Marine Chef des
Sanitätskorps der Marine und Vorſtand der Medizinal
abteilung des Reichsmarineamts Dr med Hermann Gutſchow
iſt geſtorben Staatsſekretär v Tirpitz widmet in einer Sonder
ausgabe des Marine Verordnungsblattes dem Vernſtorbenen
einen Nachruf in dem es heißt Ausgeſtattet mit hervor
ragenden Geiſtesgaben von unantaſtbarer Vornehmheit des
Charakters und gewinnender Liebenswürdigkeit im perſönlichen
Verkehr hat der Verſtorbene ſeines Amtes gewaltet und die
Entwicklung des Marine Sanitätsweſens mit großer Umſicht
und ebenſolchem Erfolge geleitet Sein Tod bedeutet für die
Marine und ihr Sanitätskorps einen großen Verluſt ſein An
denken wird in beider Geſchichte fortleben und ſtets in hohen
Ehren gehalten werden

26 Apriit 1903 von Nagaſaki nach Tſingtau in See

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

61 Sitzung vom 24 April
Am Miniſtertiſch Studt
Jn dritter Leſung angenommen werden zunächſt die Geſetz

entwürfe betr Bebauung und Benutzung ehemaliger Wall
grundſtücke in Frankfurt a betr die Außerkraftſetzung
einiger in der Provinz Heſſen Naſſau geltender bau und
feuerpolizeilicher Beſtimmungen und betr die Deckung
des Defizits des Rechnungsjahres 1901

Es folgt die 1 Leſung des Geſetzentwurfs betr die Bildung
von Geſamtverbänden in der katholiſchen Kirche

Miniſter Studt bemerkt der Entwurf habe bereits die Zu
ſtimmung der preußiſchen Biſchöfe gefunden und ſel den für die
evangetiſche Kirche geltenden Beſtimmungen nachgebildet Die
gemeinſchaftlichen Verbände wie ſie nach dieſem Geſetz gebildet
werden ſollten erhöhten die Leiſtungsfähigkeit und bildeten
einen Ausgleich zwiſchen den armen und reichen Kirchen
Gemeinden Die Verweiſung des Geſetzes an eine Kommiſſion
ſei wohl kaum nötig

Abg Dr Porſch Ztr ſchließt ſich den Ausführungen des
Miniſters vollkommen an

Der Entwurf wird gleich in 2 Leſung angenommen
Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 1 Leſung des

Geſetzentwurfs betr die Bildung kirchlicher Hilſsfonds
für neu zu errichtende katholiſche Pfarrgemeinden

Nach kurzer Begründung durch den Minſſter Studt und einer
zuſtimmenden Erklärung des Abg Dr Porſch Zentr wird auch
dieſer Entwurf gleich in zweiter Leſung angenommen

Sodann nimmt das Haus in zweiter Leſung ohne Debatte
an den Geſetzentwurf betreffend Ausdehnung des Geſetzes über
die Ablöſung der Reallaſten in der Provinz Schleswig
Holſtein auf den Kreis Herzogtum Lauenburg mit einem
vom Abg Wantorp fk geſtellten Antrag wonach diejenigen
Geldrenten welche in der Zeit vom 3 Januar 1873 bis 1 Jannar
1900 begründet ſind mit dem 25fachen Betrage abgelöſt werden
Dken wenn die Ablöſung von den Verpflichteten verlangt
wird

Es folgt die Fortſetzung der erſten Beratung der Anträge
Hirſch Zentr und Wentzel Velencin konſ auf Annahme
von Geſetzentwürfen zur Abänderung des Einkommen

Ausdehnung des Kreiſes der abzugsfähigen
usgaben
Präſident b Kroecher Das Wort hat der Abg Freiherr

v Zedlitz fk niemand meldet ſich derſelbe ſcheint nicht
anweſend zu ſein Dann hat das Wort der Abg Dr Langer
hans fr Vp Zuruf Jſt auch nicht dal Dann hat das Wort
der Abg Schmitz Ztr Auch dieſer iſt nicht anweſend
Heiterkeit Nunmehr gebe ich das Wort dem Abg Hahn
B d Zurufe Fehlt gleichfalls Große Heiterkeit Dann

ſchließe ich die Debatte Stürmiſche Heiterkeit Damit
iſt die erſte Leſung der beiden Geſetzesanträge beendet

Heiterkeit gEs folgt die einmalige Beratung der Denkſchrift über
n en der Gewerbe förderung im Königreich

re ußenAbg Feliſch Ken ſpricht der Regierung ſeinen beſonderen
Dank für die Denkſchrift aus Die Denkſchrift ſtelle in er
ſchöpfender Weiſe den Stand der Gewerbeförderung in Preußen
dar Redner bittet die Regierung in ihrer Förderung des
deutſchen Handwerks nicht zu erlahmen

Abg Dr Crüger freiſ Vg bemerkt daß die Regierung erſt
ſehr ſpät etwas für die Förderung des Handwerks getan habe
Die Zahl der Gewerbeſchulen ſei noch viel zu gering die
Regierung ſollte nur den Verſuch machen die Kommunen zu
Beihilfen für die Errichtung neuer Gewerbeſchulen heranzu
ziehen Anzuerkennen ſei daß die Handwerkskammern für die
techniſche und kaufmänniſche Ausbildung der Handwerker ſehr
Tüchtiges geleiſtet haben Die vorgelegte Denlſchrift ſei keines
wegs erſchöpfend es fehle darin z B jede Mitteilung über die
Art wie der gewerbliche Unterricht erteilt wird er zweite
Teil der Denkſchrift der von der Förderung des Genoſſenſchafts
weſens handelt bringe das denkbar dürftigſte Material bei
Auf die 14 Darlehen die zur Unterſtützung der Genoſſenſchafts
bildung gegeben wucrden ſei nicht viel zu geben Die Förde
en des Genoſſenſchaftsweſens ſei keine Finanzz ſondern eine
Perſonenfrage

Ein Regierungskommiſſar meint die Re rer müſſe ſich in
dieſer Sache darauf beſchränken Grundſähe ſeſtzulegen Die
Aufwendungen für das Gewerbeunterrichtsweſen hätten im
rer über 6 Millionen betragen das ſei doch eine ſtatt

mme
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Abg Trimborn Zentr teilt mit daß aus Handwerkerkreiſen

S M S Geier geht nach beendeter Reparatur am ſch

kleinen Leute in keiner Weiſe nachkämen

ihm eine ganze Reihe von Kininnpigserki rungen zu ſeinem
früheren Gewerbeför ehe öugegngen ſel Man muß
aber erſt einmal die Grundlagen für die Gewerbeförderung feſi
legen Sie Herr Crüger ſind mir ja in Spezialkenntniſſen in
Bezug auf das Genoſſenſchaſtsweſen über aber was die all
emeinen Geſichtspunkte betrifft ſo nehme ich es darin mit

Jhnen noch auf Heiterkeit Jch habe zunächſt dieſe Grund
lage verlangt die uns dann in der Denkſchrift gegeben wurde
während Sie alles mögliche ſonſt verlangt haben Das iſt das
Geheimnis meines Erfolgs und Jhres Mißerfolgs Heiterkeit
Für die Förderung des Gewerbeunterrichts kann man nicht
genug tun Da iſt jeder Groſchen produktiv angelegt Hoffent
lich nimmt der Handelsminiſter aus der Denkſchrift keinen An
laß auf dieſem Gebiete jetzt ſparſamer zu ſein Ueber das
weite Gebiet der Gewerbeförderung in Preußen hat die Denk
ſchrift nichts zu berichten gewußt Kein Wunder es iſt ja auf
dieſem Gebiete nichts geſchehen Jn dieſer Hinſicht ſollten wir
uns an das Beiſpiel halten das uns der öſterreichiſche St at
bietet Wenn ich das Glück oder Unglück haben ſollte
wiedergewählt zu werden Heiterkeit ja man kann
das nie genau wiſſen Heiterkeit die Ausſichten
ſind allerdings große Heiterkeit machen Sie ſich alſo
keine Hoffnungen Heiterkeit dann werde ich die Herren vom
Handelsminiſterium fragen ob ſie ſich über die öſterreichiſchen
Maßnahmen informiert und darüber nachgedacht haben Das
Zentrum der Gewerbeförderung müſſen Meiſterkurſe bilden
daran müſſen ſich Gewerbeausſtellungen knüpfen Die Meiſter
kurſe dürfen nicht zu bloßen Fachſchulen herabſinken Sie haben
eine höhere Aufgabe die mit der der Hochſchulen zu vergleichen
iſt Betrübend iſt der Eindruck den die Denfkſchrift hinterläßt
in Bezug auf das kleingewerbliche Genoſſenfchaftsweſen Da
ſteht es noch ſehr ſchlecht Die Landwirtſchaft hat dem Ge
noſſenſchaftsweſen ſo viel zu verdanken Allerdings hat der
Staat dasſelbe kräftig gefördert Die Parität erheiſcht es daß
er das nämliche auch ſür das Handwerk tut Jch hoffe daß die
Regierung in ihrer Tätigkeit für die Gewerbeförderung nicht
erlahmen und ſchon in den nächſten Etat erhöhte Kredite daſür
einſtellen wird zum Wohle unſeres Handwerks Beifall

Abg Feliſch konſ Dem Abg Trimborn iſt die Priorität
nicht ſtreitig zu machen daß er zum erſten Male für dieſe Sache
das Ohr des Hauſes gefunden hat Der Abg Crüger möge
doch nicht immer alles was von anderer Seite kommt ſo
herabzuſetzen ſuchen Man ſoll das Gute nehmen woher es
komme Redner dzückt des weitern den Dank ſeiner Freunde
an die Regierung für die Abfaſſung der Denkſchrift aus die
ein großes und erziehliches Material geliefert habe

Abg Dr Crüger frſ Vp verſteht nicht wie man angeſichts
der Tatſachen von einer Priorität des Abg Trimborn ſprechen
könne Er wolle übrigens über dieſe gar nicht ſtreiten Ver
ſtehe der Abg Trimborn es die Gewerbeförderung dem Hauſe

mackhaft zu machen um ſo beſſer
Abg Wallbrecht nl Auch ich bin der Meinung daß die

Meiſterkurſe nicht in zu vieh Orte gelegt werden dürfen ſondern
daß für ſie in jeder Provinz ein Centralpunkt zu ſchaffen iſt
Ob es praktiſch iſt in kleineren Orten Wanderverſammlungen
abzuhalten iſt mir ſehr zweifelhafſt An größeren Orten wird
man eine Kunſtgewerbeſchule und auch tüchtige Handwerker

ken und dieſe werden auch immer tüchtige Lehrer ſein Wir
ind immer dafür geweſen die Lehrlinge tüchtig auszubilden

und geordnete Verhältniſſe zu ſchaffen à wir ſind dagegen geweſen
den früheren Zunftſtaat wieder einzuführen weil er nichts genutzt
hat Jch glaube die Regierung iſt in der Geſetzgebung auf dem
beſten Wege und auch die Denkſchrift iſt recht gut Jch ſpreche
der Regierung für dieſe Denkſchrift meinen beſonderen Dank aus
und hoffe daß ſie auf dieſem Wege fortfahren wird Die er
forderlichen Mittel werden wir ſtets bewilligen

Handelsminiſter Möller Jn der Denkſchrift hat zum Ausdruck
gebracht werden ſollen was bisher auf dem Gebiete der
Gewerbeförderung geſchehen iſt wir haben nicht darüber
ſprechen wollen was in Zukunft geſchehen ſoll Die Denkſchrift
iſt möglichſt knapp gehalten weil wir in der Lage ſein wollten
ie der Mehrzahl der Abgeordneten zugänglich zu machen Jch

habe während meiner Abgeordnetenpraxis die Erfahrung
gemacht daß die Weitſchweifigkeit einer Denkſchrift nur dazu
führt daß ſie von den Mitgliedern des Hauſes nicht geleſen
wird Zuſtimmung Was geſchehen ſoll darüber konnten wir
in die Denkſchrift auch noch gar nichts aufnehmen denn wir
wollen in dieſer Hinſicht doch noch Studien machen Eine
Jnſpektionsreiſe iſt bereits im Gange auf der Material ge
fammelt werden ſoll Ehe wir in eine endgültige Beratung über
das was geſchehen ſoll eintreten will ich auch noch einen
ſachverſtändigen Beirat befragen Jch habe die beſte
Abſicht beſonders in der Ausbildung der Meiſterkurſe fort
zuſahren Jch kann aber nur allmählich vorgehen ich kann
nicht die Mittel vom Finanzminiſter auf einmal verlangen Es
reicht auch unſer Lehrmaterial für die Veranſtaltung von
Meiſterkurſen in allen Orten gar nicht aus Die Anlagekoſten
der Lehrwerkſtätten in welchen dieſe Meiſterkurſe ſtattfinden
ſind außerordentlich koſtſpielig Alſo iſt ein ſchrittweiſes Vor
gehen geboten Jch will aber dahin wirken daß wenigſtens in
jeder Provinz eine Centralſtelle für dieſe Meiſterkurſe errichtet
wird Jch gebe zu wir haben in Hinſicht der Gewerbe
fördernng noch manches nachzuholen aber in manchen Be
ziehungen insbeſondere auf dem Gebiete des gewerblichen
Schulweſens ſind wir anderen Staaten bereits voraus

Die Beſprechung iſt geſchloſſen die Denkſchrift wird durch
Kenntnisnahme für erledigt erklärt

Es folgt die Beratung über die Verwendung des
auf Grund des Geſetzes vom 12 Juli 1900 zum Zwecke der
Errichtung von Rentengütern aus dem Reſervefonds der
Rentenbanken gewährten Zwiſchenkredits für die Zeit vom
Jnkrafttreten des Geſetzes bis Ende Dezember 1902

Abg v Bockelberg konſ bedauert es daß das Geſetz die
in dasſelbe geſetzten Hoffnungen nicht erfüllt habe Die Be
denken der Konſervativen hätten ſich leider bewahrheitet Der
Kredit werde unter viel zu engen Vorausſetzungen gegeben
a pegeslerung müſſe ſich daher zu neuen Maßregeln ent

eßen
Abg Golhein freiſ Vergg beklagt das geringe Entgegen

kommen der Domänenverwalkungen die dem Landhunger der
Statt große Wirt

ſchaftsgebäude für den Großbetrieb zu errichten ſollte man an
die Rentengutsbildung gehen Man ſollte die ungeſunde Ent
wicklung des Großgrundbeſitzes nicht noch mehr fördern Die
Regierung ſollte endlich von dem von ihr ſelbſt geſchaffenen
Rentengutsgeſetz auch den entſprechenden Gebrauch machen
ehe dechnung wird hierauf durch Kenntnisnahme er
edigt

Es folgt die Beratung des Antrags der Abgg Dr Jderhoff
und Frhr v Zedlitz freikonſ betr die geſetzliche Regelung
der Schulpflicht

Der Antrag geht dahin die Regierung zu erſuchen in der
nächſten Seſſion den Entwurf eines Geſetzes betr die
Regelung der Schulpflicht vorzulegen

Abg Dr Je freikonſ gibt eine Ueberſicht über die
Verſchiedenhelt der Normen in den einzelnen Landesteilen die
einer einheitlichen Regelung dringend bedürfen Die gegen
wärtigen Zuſtände in manchen Bezirken ſeien unhaltbar anf
dieſe Art könne das Ziel der Volksſchule unmöglich erreicht
werden Es handle ſich nicht darum eine Verkürzung der
Schulzeit anzuſtreben ſondern vor allem um die gleichmäßige
Begrenuzung des ſchulpflichtigen Alters

Abg v Heydebrand konſ bemerkt der Antrag gebe eine
dankenswerte Anregung fei aber doch nicht frei von Bedenken
deren Beſeitigung verſucht werden müſſe Deshalb beantrage
er Ueberweiſung an die Unterrichtskommiſſion

Der Antrag geht an die Unterrichtskommiſſion
Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Jnterpellatton
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Ausland
England und die Bagdadbahit

Die engliſche Preſſe jnbelt bei der Beſprechung der Frage der
Bagdadbahn Tatſächlich hat ſie ja auch einen großen Erfolg er
zielkt denn die Regierung hat wie ſchon mitgeteilt die deut
fchen Bedingungen deren Erfüllung den engliſchen Kopitaliſten
den Veitritt zur Bagdadbahn Geſellſchaft ermöglichen ſollte
abgelehnt und der Plan einer Veleiligung engliſchen Kapitals
iſt damit hinfällig geworden Ein Vorteil iſt das gerade nicht
für England das hat auch die engliſche Regierung erkannt aber
ſie fühlte nicht die Kraft ihre beſſere Ueberzeugung gegenüber
der öffentlichen Meinung durchznuſetzen

Zwiſchen dem 8 und dem 23 April iſt Herr Balfour von
dem allen Blätterſturme umgeweht worden Am 8 April
war er wie die Voſſ Ztg darlegt der richtigen Ueber

za die Bagdadbahn nicht rein deutſches Unternehmen
e lngſt vor der Preſſe öffete ihm inzwiſchen die Augen

odaß er am Freitag plötzlich eine bedenkliche Miene aufſetzte
und erklärte die Bahn befinde ſich in den Händen einer Ge
ſellſchaft unter deutſcher Kontrolle Am 8 April verſicherte er
es ſel durchaus wünſchenswert daß britiſches Kapital und
britiſche Jntereſſen in demſelben Maße an dem Unternehmen
betelligt ſein ſollen wie die Jntereſſen und das Kapital irgend
einer anderen Macht Freitag verſteckte er ſich hinter dem
fadenſcheinigen Vorwand daß ein internationaler Vertrag der
den Engländern Franzoſen und Deutſchen den gleichen Anteil
an der Kontrolle dem Bau und der Leitung der Bahn ein
räumen würde den Engländern keine genügende Sicherheit
für die Durchführung jener Grundſätze geben würde Jn ſeiner
erſten Rede erwog Valfour die Frage ob es den engliſchen
Jntereſſen angemeſſen wäre daß der kürzeſte Weg nach Jndien
gänzlich in die Hände franzöſiſcher und deutſcher Kapitaliſten
unter Ausſchluß engliſcher Kapitaliſten käme Am Freitag
ſchwieg er ſich über dieſes Thema aus und ebenſo ſprach er
auch nichts mehr davon daß es wie er damals ſagte erſprieß
licher ſei wenn die Erſchließung des Handels im Perſiſchen
Golf in den Gebieten eines Scheiks erfolge der unter be
ſonderen britiſchen Schutz ſteht als in einem Teil des Golfs
in dem die Engländer keine ſolchen Vorzugsrechte beſitzen Herr
Balfour hat alſo zwiſchen dem 8 und dem 23 April alle ſeine
Poſitionen aufgegeben Ob er dadurch ſein ſtaatsmänniſches
Anſehen im Jnnern und nach außen befeſtigt hat iſt mehr als
zweifelhaft Was die Deutſchen den Engländern anboten war
ein ganz klares kühl zu erwägendes Geſchäft Die Engländer

Mitinhaber einer bereits beſtehenden Firma werden und
aher ſelbſtverſtändlich eine Einlage mitbringen Blos um

ihrer ſchönen Augen willen wird ſie niemand in der Welt zum
r Tiſche laden Als Entgelt für die Zulaſſung engliſcher

vpitaliſten zu allen Vorteilen die die Bagdadbahngeſellſchaft
zu vergeben hat ſollte die engliſche Regierung einer Erhöhung
der türkiſchen Zölle ihre Unterſtützung leihen ferner die indiſche
Poſt über die Bagdadbahn zu leiten ſich verpflichten und
ſchließlich ihre guten Dienſte zur Verfügung ſtellen damit bei
Kuweit die Endſtation angelegt werden könne Die ſachliche
Erwägung von der Herr Balfour noch am 8 April geleitet
war ſprach unbedingt für die Annahme dieſer Vorſchläge die
deutſchfeindlichen Leidenſchaften die in einem großen Teil des
engliſchen Volkes vorherrſchen kehrten ſich dagegen Es wird
eine Zeit kommen da man in England kühler darüber denken
wird dann aber wird es zu ſpät ſeln Die Bagdadbahn das
ſteht feſt hat man nicht geſchädigt man hat ſich nur ins eigene
Fleiſch geſchnitten

Der Abbruch der Unterhandlungen über die Betelligung
Englands an der Bagdadbahn wird von allen Blättern ohne
Partelunterſchied mit höchſter Befriedigung begrüßt Times
beglückwünſcht die Regierung auf das herzlichſte zu ihrem Ent
ſchluß indem ſie ſagt der ſtürmiſche Beifall der den Mittei
lungen Balfours folgte ſpiegele unzweifelhaft die Meinung des
Landes wieder Das Blatt hofft die Regierung welche weiſe
enug geweſen ſei die hinterhältigen gefährlichen
orſchläge der deutſchen Gründer zu verwerfen werde

ſich auch weiterhin freie Hand vorbehalten Daily News
meinen nicht Antipathie gegen Deutſchland habe die Regierung
zu ihrem Entſchluß beſtimmt jedenfalls aber habe die britiſche
Nation nach der venezolaniſchen Epiſode beſchloſſen nicht länger
mit Deutſchland zu liebäugeln und in dieſem Entſchluß ſei ſie

beſtärkt worden als Vorſchläge
land ſich in ein Unternehmen häite einlaſſen ſollen welches zu
e ehe mit Rußland dem England den Weg
nach dem Perſiſchen Golf verſperrt führen könnte So ſehr
uns auch ſagt das Blatt der antideutſche Feldzug eines
Teiles der britiſchen Preſſe mißfällt ſo brachte er doch indirekt
den Gewinn dem Publikum klar zu machen daß Englands
Zukunft in Afien von einer Verſtändigung mit
Rußland abhängt

Den letzten Satz wird wohl auch kein Engländer dem nicht
i Deutſchenhaß gänzlich die Sinne verwirrt unterſchreiben
wollen

macht wurden wonach Eng

Nordamerikfa
Einer Meldung aus Waſhington zufolge hat das Staats

departement dem Präſidenten Rooſevelt den ruſſiſchen
Mandſchureipklan mitgeteilt und ihm vorgeſchlagen Proteſt
gegen denſelben zu erheben

g Schkenditz 25 April KKoloniallehrer Stadt
kapelle Herr Andres bisher zweiter Lehrer in Wehlitz iſt
vom Kolonialamt ab Oſtern 1904 zum Lehrer für Dentſch
Oſtafrika auserſehen worden Nachdem unſere faſt 7000 Ein
wohner zählende Stadt mehrere Jahre ohne Stadttapelle
vegetieren mußte wird ſie ſeit kurzem von zwei anſäſſigen
Muſikkapellen und der Dilettantenkapelle der Freiwilligen Feuer
wehr mit Kunſtgenüſſen verſorgt

S BVitterfeld 24 April Verhafteter Einbrecher
Geſtern wurde hier der Arbeiter Johannes Franz aus Naum
burg unter dem dringenden Verdacht den Einbruch in der
Oelznerfchen Reſtauration ausgeführt zu haben feſtgenommen
und in das Amtsgerichts Gefängnis eingeliefert F iſt erſt am
12 d ans dem Zuchthauſe in Luckenau nach Verbüßung einer
Zuchthausſtrafe von 6 Jahren entlaſſen worden und ſteht noch
5 Jahre unter Polizeiaunfſicht Er war erſt am Abend der Tat
hier zugereiſt

Köſen 24 April Durchſchnittene Fernſprech
leitung Bei Kloſterhäſeler wurde die Fernſprechleitung an
zwei Stellen und zwar dicht vor und dicht hinter dem Dorfe
durchſchnitten Die Zerſtörung der Leitung ſcheint mit einem
in Pleißmar ausgeführten Pferdediebſtahl in Verbindung zu
ſtehen der wohl von einer in der Nähe ſich aufhaltenden

Zigeunertruppe ausgeführt worden iſt Anſcheinend hat der
Dieb durch Zerſtörung der Fernſprechleitung ſich vor der Ver
folgung ſichern wollen

Torgan 24 April Meſſeraffäre Geſtellungspflichtige
die von hier von der Muſterung kamen haben ſich geſtern nach
mittag auf der Chauſſee zwiſchen Zwethau und Zſchackau einer
argen Ausſchreitung ſchuldig gemacht Die jungen Leute zogen
in drei Trupps über die Straße als ihnen zwei Radfahrer der
Buchhalter Geißler und der Markthelſer Grund Zwethanu die in
Torgau in Stellung ſind begegneten Während die beiden
erſten Trupps die Rädfahrer paſſieren ließen wurde der als
zweiter fahrende Grund von einem der Burſchen aus dem dritten
Trupp ohne jede Veranloſſung angegriffen indem er mit einem
Stock einen Schlag über den Kopf erhielt Grund ſprang darauf
vom Rade um den Angreifer zur Rede zu ſtellen Sofort
drangen nun die übrigen Geſtellungspflichtigen auf ihn ein
ſodaß er in kurzer Zeit ſtark blutete und der Buchhalter Geißler
fich veranlaßt ſah umzukehren und Grund zu helfen Doch erſt
als von anderer Seite Hilfe kam gelang es den Grund aus den
Händen der 7 oder 8 jungen Burſchen zu befreien und dieſe in
die Flucht zu treiben Grund hat erhebliche Verletzungen durch
Schläge über den Kopf davongetragen und mit einem Stilet
einen Stich in das linke Auge erhalten das jedenfalls verloren
iſt Ein hieſiger Arzt legte Grund einen Notverband an
worauf er ſich in die Klinik nach Halle begeben mußte Der
Haupttäter wurde erſt nach längerer Verfolgung geſtellt Er
ſetzte ſich auch jetzt noch zur Wehr und drohte jeden mit dem
Meſſer niederzuſtechen Er iſt der Dienſtknecht Trare aus
Züllsdorf Die Feſtſtellung der übrigen an dem Ueberfall be
teiligten Burſchen dürfte heute noch erfolgen

e Vom VBrocken 24 April Witterungsbericht Die
Temperatur ſtieg am Mittwoch weiter ging gegen Mittag über
den Gefrierpunkt erreichte ihren höchſten Stand mit 1 und
lag von da an bis zur letzten Nacht andauernd über dem Gefrier
punkt Am Donnerstag Morgen zeigte das Thermometer ſchon

3 und ſtieg am Tage bis auf 8 Grad Abends zeigte es
noch 7 Grad Das Schneetreiben dauerte am Mittwoch

Vormittag noch fort Am Nachmittag löſte dedoch blleb der Himmel ſtark bewöſtkt u i e Zieht
ein dichtes Wolkenmeer Am Abend überzog von neuem dichter
Nebel den Brocken von feinem Sprühregen begleitet Jn der
Nacht wurde es wieder klar der Himmel blieb aber faſt an
dauernd von einem dünnen Wolkenſchleier überzogen während
am Fuße des Brockens wieder ein dichtes Wolkenmeer brandete
das ſich geſtern mittag in eine ſtarke Dunſſſchicht anſlöſte Kurz
vor 9 Uhr abends überzog eine dichte Wolkenwand den Himme
es begann zu regnen und bald war der Brocken in dichten Nebel
gehüllt Kurze Zeit darauf konnte ein ſchwaches S Elms
fen er beobachtet werden An der Spitze des ſämtliche Gegen
ſtände überragenden Blitzableiters des Meteorologiſchen Obfervatoriums en auf einem ſtark leuchtenden Lichipunkt ein
ſchwaches weißes Strahlenbündel von ca em Größe Zu
weilen wurde dieſelbe Erſcheinung an einzelnen Fingerſpißen
der ausgeſtreckten Hand des Beobachters die ſaſt die Höhe der
Spitze der Blitzableiters erreichten und auch ſämtliche anderen
Gegenſtände überragten wahrgenommen Auch an den vom
Regen benetzlen Faſern des Rockärmels und der Mütze erſchienen
öfter hellleuchtende Lichtpunkte bei denen jedoch das Strahlen
bündel wieder wahrnehmbar war und die immer nach ganz
kurzer Zeit wieder verſchwanden Die Erſcheinung dauerte etwa
eine halbe Stunde und kurze Zeit nach ihrem Verſchwinden
hörte es auch auf zu regnen Unberechtigter Nachdruck auch
auszugsweiſe verboten

C Genthin 24 April Städt iſch es Jn der letzten Stadt
verordnetenſitzung wurde einem Vertrage der Stadt mit der
Königl Regierung zugeſtimmt wonach die in zwei Schulbezirke
eingeteilte Stadt aus welchen die ſchulpflichtig werdenden Knaben
jährlich abwechſelnd der Seminarſchule und der ſtädtiſchen
Knabenſchule zugeführt werden der Seminarſchnule jährlich bis zu
20 Knaben zu ſtellen hat Die Beratung über eine Vorlage
des Magiſtrats betreffend die Umwandlung des Progymnaſiums
in eine andere höhere Lehranſtalt ſalls die Entſcheidung des
Bezirksausſchuſſes im Verwaltungsſtreitverfahren auf Auflöſung
der Anſtalt lauten ſollte endete damit daß der Antrag des
Magiſtrats mit 10 gegen 7 Stimmen abgelehnt wurde

Eiſengach 24 April Der Kaiſer und der Groß
herzog verbrachten den Mittwoch Nachmittag und den
Donnerstag auf der Wartburg bezw in nächſter Nähe der
ſelben Zum Diner am Donnerstag war keine Einladung er
gangen Jagdausflüge des Kaiſers ſcheinen auch diesmal nicht
geplant zu ſein Der Kaiſer bleibt bis Sonntag nachmittag auf
der Wartburg Sonntag vormittag iſt Gottesdienſt in der
Burgkapelle Der Kaiſer verläßt gemeinſam mit dem Groß
herzog die Burg und die Stadt Eiſenach

Jeßnitz 24 April Für die hieſige Bürgermeiſter
ſtelle haben ſich 42 Bewerber gemeldet Unter dieſen befinden
ſich 10 amtierende Bürgermeiſter 7 Aſſeſſoren und Referendare
1 Rittmeiſter a 9 Sekretäre 1 amtierender Rechtsanwalt
1 Oberleutnant a D 1 königl Landrentmeiſter 3 Polizei
kommiſſare 1 Amtsanwalt 4 Bureanaſſiſtenten 1 königl Polizei
leutnant 1 Sparkaſſenrendant 1 ohne beſtimmte Angabe ſeines
Berufes und 1 Buchhalter

Braunſchweig 24 April Selbſtmord Der auf der
Zuckerraffinerie Frellſtedt beſchäftigte Bureanaſſiſtent Zimmer
dem das Krankenkaſſenweſen des ca 500 Arbeiter beſchäftigenden
Werkes unterſtellt war hat ſich nach einer Kaſſenreviſion bei
der nur kleine Differenzen feſtgeſtellt worden ſind erſchoſſen
Er hinterließ einen Zettel mit der Aufſchrift Jch bin das
Opfer eines Jrrtums geworden Der 26jährige junge Mann
lebte in durchaus geordneten Verhältniſſen er wollte ſich dem
nächſt verheiraten

Ja i I die alte liebe Freundin und bilſtSie ist wieder da auch in dieſem Frühjabr wieder in
den meiſten Häuſern tüchtig beim Hausputz und Reinmachen
Luhns Salmigk Terpentin Kernſeife heißt ſie Wer dieſe flinke
Mitarbeiterin kennen gelernt hat läßt ſie ſich immer wieder
holen Beſſere ſparſamere Abwaſchlauge und mildere wie die
von Luhns Salm Terp Kernſeife bereitete gibt es nicht des
halb auch kann man heute Luhns in allen beſſeren Geſchäſten
haben Wo eiwa noch nicht ſchreibe man direkt an Lubns Seifſen
ſabrik in Barmen dann wird Jhnen ſofort die nächſte Verkanfs
ſtelle mitgeteilt Vor minderwertigen zum Zweck der Tänſchung
ähnlich verpackten Nachahmungen ſei hiermit dringend gewarnt

Allein Luhns Seife wurde ausgezeichnet mit der Stgats
Medaille und der Goldenen Medaille der Düſſeldorfer Ausſtellüng
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Nierenleiden mögl ohne Berufsſtörung Anfragen ren P ranko beantwortet

F Sehultze Gr rie l Etage
Täglich Sprechſtunden v 1 u 8 Uhr Sonn u Feiertags 1 Uhr

in den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

c

Wegen Abbruch des Hauses Keſbeſande
W Venuner ſchen

Konkursmasse
werden jetzt

Gr Ulrichſtraße 46
neben Bandagiſt Oscar Ilschuner
zu noch billigeren Preiſen wie bisher

abgegebent
Ferner bringe

diese u nächste Woche

1 Partie
Lederwaren in Tresors
Hand u Reisetaschen
Zigarren u

Zigarettentasechen
Brieftaschen u s W

1 Partie
NMippfiguren Büsten Vasen
Hildor u Bilderrahmen

1 Partie
große Gelegenheit in verſchied

Postkarten Albums
faſt W zur Häülfte des

Preiſes
Vilte genau auf Firma zu achten

H E
Albert Wetterling

Jnbaberin edn n Wetterling
meerſtr nur26 bringt Sſeine als gut und billig anerkannten

Schuhwaren
in eimnpfehlende Erinnerung

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

22,650
Mass Anzüge

Durch vorteilhaſte Einkäufe bin 5
ich in der Lage billiger wie jede
Konkurrenz

Anzüge nach Maßfür 22,50 k
zu lieſern

Bekannte gute Verarbeitung n
tadelloſer Sitz wird garantiert J
Es liegt alſo in jedermanns Jnter
eſſe ſich mein Stofflager anzuſehen
was ohne Kanfzwang m gern
geſtattet wird

Das lGr Ulrichſtr 21 1 Tr
Seiteneingang

Lokomobilen 35 30 15 12 6 u 3 Pfd
Dampfſanlagen 10 und 6 Pſd
Dampfkeſſel 38 12 und 8 qm Heizfl
Dampfmaſchinen 12 und Pfd
46 Pfd Dreſchſatz 10 4 und 2 Pfd
Gasmotore 8u 1 Pfd Petroleummotore
10 Pfd Lichtanlage Fördermaſchine

ilterpreſſen Abricht Hobelmaſchine
olzböohrmaſchine nene und gebrauchte

Leitſpindelbänke Pumpen Lager
Scheiben Transmiſſionen verk ſehr bill

Hermann Eisentraut Meckelſtr 24

Waltsgotts Nußextrakt
III

in ſchwarz braun blond ſehr natür
lich ansſehend echt und danerhaft
ärbend NAnssöl ein feines haarunkelndes Haaröl ſowie Uünes

Enthnanvrungspulver balte emn
pfohlen M nltsgott NachfHalle a/S G Ulrichſtr 30 G O
wald Nachf Geiſtſtr 34 Engel
Drogerie Magdeburger Froke
B Walthers Nachf Steinweg

Mit 68 Beiblättern

W

V
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